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BEZIRK
KÜSTE

»Wir haben in einer schwierigen
Lage ein tragfähiges Ergebnis er-
reicht«, sagte IG Metall-Bezirks-
leiterin Jutta Blankau bei der
Präsentation vor der Großen Ta-
rifkommission.

Die Bezirksleiterin berichtete,
dass die Arbeitgeber ihr Angebot
von 2,1 Prozent erst in letzter Mi-
nute deutlich nachgebessert hat-

ten: »Offensichtlich haben die
massiven Warnstreiks Wirkung
gezeigt.«

An der Küste hatten Anfang
November mehr als 41 750 Me-
tallerinnen und Metaller mit
Warnstreiks für ihre Forderun-
gen Druck gemacht. Bundesweit
waren mehr als 611 000 Beschäf-
tigte an Aktionen beteiligt.

Jutta Blankau bedankte sich bei
allen, die mit ihrer Beteiligung an
den Warnstreiks zu dem Tarifer-
gebnis beigetragen hatten, für ihr
Engagement.

Sie betonte, dass Beschäftigte
in niedrigen Lohngruppen durch
die Einmalzahlungen besonders
von dem Abschluss profitieren.
»Wir an der Küste haben eine so-

ziale Komponente gefordert und
dies auch durchgesetzt«, erklärte
Jutta Blankau.

Weitere Informationen über
das Ergebnis und die Tarifausein-
andersetzung in dieser Zeitung
(ab Seite 10) und im Internet.

Aktuelle Informationen

3 www.igmetall-kueste.de

Demonstration am 4. November in Hamburg: Mehr als 40 000 Metallerinnen und Metaller beteiligten sich am Küstenaktionstag.
Foto: FM

Tragfähiges Ergebnis in schwerer Lage
TARIFERGEBNIS FÜR DIE METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Am 12. November 2008 beschloss die Große Tarifkommission der IG Metall Küste nach ausführlicher Diskussion, mit den

norddeutschen Arbeitgebern eine Übertragung des am Vortag in Baden-Württemberg erreichten Tarifergebnisses zu verein-

baren. Ein vergleichbarer Abschluss für die Küste sollte erst nach dem Redaktionsschluss dieser Ausgabe erfolgen.

Junge Feuerspucker: Mit Feuer und Flamme für ein akzeptables Ergebnis.
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Kundgebung am 4. November in Bremen: Größte Beteiligung seit Jahren.
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Für Beschäftigte der IT-Branche
ist die Entscheidung, Mitglied der
Gewerkschaft zu werden, noch
immer keine Selbstverständlich-
keit. Doch in Bremen konnte die
IG Metall in kurzer Zeit über 100
Angestellte dieser Branche gewin-
nen. Etwa 100 der 154 Beschäftig-
ten im Bremer Betrieb der
HP-Tochter EDS beteiligten sich
am 21. Oktober außerdem an ei-
ner viel beachteten Fotoaktion.

Die Firma Electronic Data Sy-
stems (EDS) ist ein weltweit ope-
rierendes Unternehmen für
IT-Dienstleistungen. In Deutsch-
land gibt es zurzeit mehr als 50
EDS-Niederlassungen mit rund
4200 Beschäftigten. Im Norden
hat EDS Standorte in Bremen,
Hamburg und Hannover.

Zu den wichtigsten Kunden in
Bremen gehören das Stahlwerk
(Arcelor-Mittal) und Kraft
Foods. Knapp 100 EDS-Beschäf-
tigte arbeiten heute für das Stahl-
werk in Bremen.

Bereits seit Jahren wurde bei
EDS in Bremen Personal abge-
baut, was bisher aber durch Ar-
beitszeitverkürzungen, Vorruhe-
standsmodelle und Freiwilligen-
programme aufgefangen wurde.
Jetzt fürchten Beschäftigte, Ar-
beitnehmervertreter und IG Me-
tall, dass es an der Weser zu
betriebsbedingten Kündigungen
kommen wird.

Anlass ist die Übernahme von
EDS durch den US-Konkurren-
ten Hewlett Packard (HP), der
weltweit 24 600 Arbeitsplätze ab-
bauen will. In Deutschland sind
insgesamt 1400 Beschäftigte von
den HP-Plänen betroffen. Bei
EDS ist jeder vierte Arbeitsplatz
in Gefahr.

In Bremen protestierten des-
halb am 21. Oktober über 100
EDS-Beschäftigte und warnten:
»Sollten HP und EPS die Perso-
nalabbaupläne auch in Bremen
umsetzen, wird dies zu Einbußen
im Kundenservice führen, denn
wir können uns nicht vorstellen,
dass unsere Aufgaben mit nur
noch drei Viertel der Belegschaft
zu schaffen sind.«

In der Vergangenheit hatten
bei EDS die Mehrheit der Be-
schäftigten und auch der Be-
triebsräte nicht viel mit der
Gewerkschaft am Hut. Nach ei-
nem Lohndiktat der Firmenlei-
tung, die nur ein Prozent mehr
Einkommen herausrückte, ob-
wohl die Firma Gewinne macht,
hat sich das geändert.

Bundesweit haben sich inner-
halb eines halben Jahres mehr als
500 EDS-Beschäftigte gewerk-
schaftlich organisiert. In Bremen
und Hannover gab es bis Mitte
November 107 Neueintritte in die
IG Metall. Aktuelles konkretes
Ziel ist ein Haustarifvertrag.

Die neuen Bildungsprogramme 2009 sind da

Schlichtungsergebnis für Holz und Kunststoff
In letzter Minute vor einer Urab-
stimmung haben IG Metall und
Arbeitgeber am 4. November
ein Schlichtungsergebnis im Ta-
rifkonflikt der Holz- und
Kunststoffindustrie Nieder-
sachsen/Bremen und Westfa-
len-Lippe erzielt.

Danach bleiben Weihnachts-
und Urlaubsgeld sowie die 35-
Stunden-Woche erhalten. Au-
ßerdem wurde ein Tarifvertrag
zur Altersvorsorge sowie eine
Rahmenvereinbarung für Fir-
mentarifverträge abgeschlos-
sen. Ohne dieses Ergebnis hätte
die IG Metall zu Urabstimmung
und Streik aufgerufen.

Mitte Dezember 2007 hatten
die Arbeitgeberverbände der
Branche in Niedersachsen/Bre-
men und Westfalen-Lippe die
Tarifverträge zur Arbeitszeit so-
wie zum Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld gekündigt. Sie

wollten die Wochenarbeitszeit
ohne Bezahlung der zusätzlichen
Zeiten auf 40 Stunden verlän-
gern, Urlaubs- und Weihnachts-
geld um fast ein Drittel kürzen.

Jetzt hat die IG Metall neben
den oben bereits erwähnten Er-
gebnissen auch einen »Rahmen-
tarifvertrag zur Sicherung der
Beschäftigung und Stärkung der
Wettbewerbsfähigkeit« sowie ei-
nen Tarifvertrag über eine vom
Arbeitgeber finanzierte Alters-
vorsorge vereinbart.

3 www.igmetall.de

Die neuen Seminarangebote für
Mitglieder und Funktionäre der
IG Metall Küste sind erschie-
nen.Ab sofort ist das »Bildungs-
programm 2009« bei den
Vertrauensleuten, Bildungsbe-
ratern, Betriebsräten, in den
Büros der IG Metall-Verwal-
tungsstellen und bei »Arbeit
und Leben« erhältlich.

Eine der beiden Broschüren
(Betriebsräte•JAV•SBV) enthält
ausschließlich Bildungsangebo-

te für die Mitglieder von Be-
triebsräten, Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen sowie
Schwerbehindertenvertretungen.

Eine weitere Broschüre (Bil-
dungsurlaub•§37,7 BetrVG)
wendet sich an Interessierte, die
ein Seminar nach § 37.7 des Be-
triebsverfassungsgesetzes oder ei-
nen Bildungsurlaub planen.

Weitere Infos:

3 www.aul-ol.de

IG Metall Bezirk Küste,

Kurt-Schumacher-Allee 10,

20097 Hamburg,

Telefon 040–28 00 90-32,

Fax 030–040–28 00 90-55,

E-Mail: bezirk.kueste@igmetall.de

Verantwortlich: Jutta Blankau,

Redaktion: Volker Hermsdorf

IMPRESSUM

Nach der Übernahme der EDV-Firma EDS durch den US-Konzern HP

sollen in Deutschland 1400 IT-Mitarbeiter ihre Jobs verlieren.

IT-Kräfte organisieren sich

Fototermin am 21. Oktober: Mit dieser gemeinsamen Aktion und einem
Info-Flyer wandten sich EDS-Beschäftigte an Öffentlichkeit und Kunden.



IG Metall Bremen

Bahnhofsplatz 22–28

28195 Bremen

Telefon 04 21 – 33 55 9-19

www.bremen.igmetall.de

Redaktion: Dieter Reinken (ver-

antwortlich), Inge Lies-Bohl-

mann
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TERMINE

■ 2. Dezember
9 Uhr, Arbeitskreis (AK) Ge-

schichte

16.30 Uhr, AK AGU,

Sitzungszimmer der IG Metall

■ 3. Dezember
9 Uhr, AK Senioren, Sitzungs-

zimmer der IG Metall

14 Uhr, AK Geschichte (Weih-

nachtsfeier) Use Akschen

16.30 Uhr, AK Bildungsberater/

-innen und Referenten/-innen,

Sitzungszimmer der IG Metall

■ 4. Dezember
10 Uhr, AK Erwerbslose,

Sitzungszimmer der IG Metall

■ 9. Dezember
9.30 Uhr, AK Erwerbslose

Bremen-Nord, Gustav-Heine-

mann-Bürgerhaus

16.00 Uhr, AK Alternative

Produktion; Sitzungszimmer 2,

DGB-Haus

■ 10. Dezember
10 Uhr, AK Senioren Nord,

Arbeitnehmerkammer, Linden-

straße

■ 16. Dezember
18 Uhr, AK MIZ (Menschen in

Zeitarbeit), Sitzungszimmer der

IG Metall

■ 17. Dezember
17 Uhr, Netzwerk Angestellte,

Sitzungszimmer der IG Metall

■ 18. Dezember
15 Uhr, AK Erwerbslose,

Sitzungszimmer der IG Metall

■ 19. Dezember
9 Uhr, AK ERA, Tivoli-Saal

Wir wünschen ein frohes

Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr 2009.

Es begann in der Nachtschicht bei
Daimler und Lear. Im Laufe des
Tages beteiligten sich 22 Betriebe
mit über 10 796 Beschäftigten am
Warnstreik der IG Metall.

Mit dabei waren: Airbus
Deutschland GmbH, Astrium
GmbH, Atlas Elektronik GmbH,
Daimler AG Mercedes Benz
Werk, DURA Automotive Sys-
tems, EADS Deutschland, Elek-

tron Bremen, Emcon Technolo-
gies GmbH, Flowserve Gestra AG,
Hydro Aluminium Extrusion,
Klöckner Desma Schuhmaschi-
nen, KSB Service GmbH, Lear
Corporation GmbH, Lloyd Dy-
namowerke, Lürssen Werft
GmbH & Co. KG, mdexx Magne-
tronic Devices GmbH, Otis
GmbH & Co. OHG, Rifox-Hans
Richter GmbH, Siemens AG NL-

Bremen, Still GmbH, Thyssen-
Krupp Krause GmbH, ZF Lenk-
systeme Nacam GmbH.

Die IG Metall-Jugend hat ihre For-
derung mit einer kleinen Aktion
am 23. Oktober verdeutlicht. Es
wurden etwa 200 Kartons zu einer
Wand aufgestellt. Dies sollte zei-
gen, warum die Forderung nach 8
Prozent angemessen ist. ■

Mehrere Demonstrationszüge bewegten sich durch die Bremer Innenstadt
zum Marktplatz.

Auch die Spätschichten von Lear
und Daimler waren dabei.

WARNSTREIKAKTIONEN DER BREMER BETRIEBE UND UMZU

Kampf um jeden Euro und jeden Cent
Die Bremer Warnstreiks waren ein großer Erfolg: Allen Teilnehmern sei herzlich gedankt.

IMPRESSUM

Belegschaften von 22 Betrie-
ben beteiligten sich an den
Warnstreiks.

»Es rappelt in der Kiste an der Küste.« Demonstration für ein Einkommen zum Auskommen.

Eine gute Stimmung, denn es
geht um »Mehr«.

Jugendaktion mit über 200
Kartons für 8 Prozent.



Impressionen

vom 4. November

IG Metall Bremerhaven, Hin-

rich-Schmalfeldt-Straße 31 b,

27576 Bremerhaven, Telefon

04 71 – 9 22 030, Fax 04 71 –

9 22 03 20, E-Mail:

bremerhaven@igmetall.de

Internet: www.bremerhaven.

igmetall.de, Redaktion: Karsten

Behrenwald (verantwortlich),

Ilsabe Zöller
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TERMINE

■ 2. Dezember, 16 Uhr
Ortsvorstandssitzung

■ 6. Dezember: 18 Uhr
OJA Weihnachtsfeier

in Cuxhaven

■ 10. Dezember, 18 Uhr
Ortsjugendausschuss

■ 10. Dezember: 15 Uhr
B-Team

■ 15. Dezember, 9 Uhr
Seniorinnen- und Senioren-Treff

■ 16. Dezember, 15 Uhr
Arbeitssuchende

FROHES FEST

Das Büro der Verwaltungsstelle

ist vom 22. Dezember 2008 bis

einschließlich 4. Januar 2009

geschlossen. In ganz dringen-

den Fällen ist Karsten Behren-

wald telefonisch unter

01 70–3 33 30 63 erreichbar.

Die Beschäftigten nehmen wäh-

rend dieser Zeit Jahresurlaub.

Wir wünschen allen

Kolleginnen und Kollegen

sowie ihren Angehörigen

ein ruhiges, besinnliches

Weihnachtsfest und ein

friedliches Jahr 2009. Im »Rahmen der Fair-Leih-Tour«
informierte die IG Metall über
Arbeitsbedingungen in der Leih-
arbeitsbranche.

Über 150 Menschen nahmen
das Angebot an und informierten
sich über Inhalte der Arbeitsver-
träge sowie über Tarifverträge.

Früher diente die Leiharbeit
dazu, Auftragsspitzen auszuglei-
chen. Heute arbeiten allein in der
Metall- und Elektroindustrie
über 250 000 Leiharbeitnehmer/

-innen. In Bremerhaven arbeiten
4,1 Prozent aller sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in
der Leiharbeitsbranche, das ist
mehr als im Bundesdurchschnitt
(2,4 Prozent).

Leiharbeitskräfte verdienen im
Schnitt 20 bis 50 Prozent weniger
als ihre festangestellten Kollegin-
nen und Kollegen. Die IG Metall
unterstützt Beschäftigte in Leihar-
beitsfirmen bei der Gründung von
Betriebsräten, und in den Entlei-

Das Motto lautet: »Gleiches Geld für gleiche Arbeit«
Die IG Metall Bremerhaven informierte Leiharbeiter/-innen mit ihrem Info-Truck über ihre Rechte.

Tausend Metaller/-innen aus elf
Betrieben beteiligten sich am
Warnstreik, das war ein klares Sig-
nal an die Arbeitgeber.

Am Dienstag, 4. November, um
11.30 Uhr, legten in den Betrieben

Lloydwerft, Rickmers Lloyd Dock,
TSU, MWB AG, SSW Shipyard,
Ludolph,Drahtseilwerk,E.I.S.Kra-
mer und Mützelfeldt die Metaller/
-innen die Arbeit nieder und folg-
ten dem Aufruf der IG Metall zum

Warnstreik in die Bremerhavener
Innenstadt. Die einhellige Mei-
nung war: Wenn keine besseres
Angebot als 2,1 Prozent von den
Arbeitgebern kommt, sind wir
zum Streik bereit. ■

Info-Truck in Bremerhaven.

TARIFRUNDE METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Elf Belegschaften im Warnstreik
Küstenaktionstag 4. November in Bremerhaven.

IMPRESSUM

herbetrieben sollen Betriebsräte
stärker darauf achten, dass die
Leiharbeitnehmer/innen fair be-
handelt und bezahlt werden.



IG Metall Emden, Kopersand 18,

26723 Emden, Telefon 0 49 21–

96 05-0, E-Mail: emden@

igmetall.de, Internet:

www.emden.igmetall.de

Redaktion: Wilfried Alberts (ver-

antwortlich), Myriam Kagischke
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FROHES FEST

Frohe Weihnachten …
…und einen guten Rutsch ins

neue Jahr wünscht die IG Metall

Emden allen Mitgliedern und ih-

ren Familien.

Die Verwaltungsstelle bleibt vom

24. Dezember bis 2. Januar ge-

schlossen. Einen Notdienst bie-

tet der DGB Rechtschutz, Am

Stadtgarten 11 in Emden, Telefon

0 49 21 – 2 00 82.

TERMINE

6.Dezember, 9 Uhr
Delegiertenversammlung

10. Dezember, 10 Uhr bis 12 Uhr
Beratung zum Thema Sozialrecht

und ergänzende Leistungen

15.Dezember, 16 bis 18 Uhr
Rentenberatung

NEES VAN D´IGM

Radio Ostfriesland
Nächster Sendetermin:

3. Dezember
Alle vier Wochen

mittwochs von 16 – 17 Uhr,

auf den Frequenzen:

UKW 94.0 Aurich

UKW 87.7 Emden

UKW 103.9 Leer

START UM 0 UHR

Erster Warnstreik nach
Ablauf der Friedenspflicht
Direkt nach Auslauf des Tarifver-

trags am 31. Oktober um 0 Uhr

war bei den Emder Nordseewer-

ken der erste Warnstreik an dem

die etwa 40 in der Nachtschicht

Beschäftigten teilnahmen.

Der Einladung der IG Metall zu
Mitgliederversammlungen mit
Kaffee und Kuchen sind insge-
samt 500 Senioren mit Lebens-

partnern nach Warsingsfehn und
Pewsum gefolgt.

Der Erste Bevollmächtigte Wil-
fried Alberts berichtete über ak-
tuelle Themen im Bereich der
Verwaltungsstelle Emden. Die
Versammlungen wurden musika-
lisch von dem Shanty-Chor
»Freesenkraft« aus Berumbur be-
gleitet.

Mitgliederversammlung
IG Metall Emden lud in Warsingsfehn und Pewsum ein.

Vor dem Werkstor der Nordsee-
werke Emden versammelten sich
am 4. November rund 1400 Be-
schäftigte und rund 100 Leihar-
beiter der Nordseewerke zum
Warnstreik.

Der Betriebsratsvorsitzende
Fritz Niemeier kritisierte, dass
»das Angebot der Arbeitgeber
nicht ausreicht, um die Preisstei-
gerung auszugleichen. Deshalb ist
es nicht akzeptabel«.

Weiter sprachen Karl Heinz

Benner, der Vorsitzende der Ver-
trauensleute bei den Nordseewer-
ken und Michael Hehemann,
Zweiter Bevollmächtigter der IG
Metall in Emden.

Auch wurden solidarische Grü-
ße überbracht unter anderem von
Herta Everwien, Vorsitzende der
Vertrauensleute im Emdener VW-
Werk,sowie vonVertretern der Ein-
zelgewerkschaften Albert Werda,

(Verdi) und Frank Grabbert, (IG
BAU) sowie von Markus Paschke,
dem DGB Regionsvorsitzenden.
Bei den Montagewerken Abgas-
technik (MWA), war zum Schicht-
wechsel ebenfalls ein Warnstreik.
Daran beteiligten sich neben Dele-
gationen vonVolkswagen auch De-
legationen von Dräxlmaier, der
Autovision und der Sitech Sitz-
technik GmbH. ■

Kranzniederlegung zum Gedenken
an die Reichsprogromnacht, am
9. November.

METALLERINNEN UND METALLER BETEILIGEN SICH AM KÜSTEN-AKTIONSTAG IN EMDEN

IG Metall war auf Streik vorbereitet

IMPRESSUM



IG Metall Flensburg

Rote Straße 1

24937 Flensburg

Telefon 04 61 – 1 44 40-20

E-Mail: flensburg@igmetall.de

Internet:

www.flensburg.igmetall.de

Redaktion: Meinhard Geiken

(verantwortlich), Rüdiger Lühr
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RENTNER FEIERN

Weihnachtsfeier
der IG Metall-Rentner am Mitt-

woch, 10. Dezember, um 14 Uhr

im Restaurant »Ambiente«, Wes-

terallee 55. Teilnahme ist kos-

tenlos, aber Anmeldung bis Don-

nerstag, 4. Dezember, unter den

Rufnummern 04 61 – 9 83 90 oder

04 61 – 7 16 15 notwendig.

Mit dem nötigen Druck der Be-
legschaft haben IG Metall und
Betriebsrat bei Danfoss Com-
pressors einen Sozial-Tarifvertrag
abschließen können. Für die von
Entlassung Betroffenen gelten die
früheren Abfindungsbedingun-
gen, und es gibt eine Transferge-
sellschaft. Ein Erfolg, nachdem
Danfoss 74 Beschäftigte nach
»Billigheimer-Art« entlassen
wollte.

Allerdings will das Unternehmen
in Flensburg über die 74 ange-
kündigten Entlassungen hinaus
weitere Arbeitsplätze abbauen.
Die Rede ist von 120. Dann blie-
ben von 950 nur noch rund 750
Beschäftigte. Auch Motorola
streicht rund 100 der 180 Rest-
Arbeitsplätze.

»Entlassungen können wir als
Gewerkschaft leider nicht verhin-
dern«, sagt IG Metall-Bevoll-

mächtigter Meinhard Geiken.
»Wir können nur dafür kämpfen,
dass die Konditionen und Per-
spektiven für die Betroffenen ak-
zeptabel sind.«

Die Forderung nach einem So-
zial-Tarifvertrag war bei einer Ab-
stimmung von fast 99 Prozent der
teilnehmenden Danfoss-Mitglie-
der unterstützt worden und in
den letzten Wochen Dauerthema
im Betrieb.

Sozial-Tarifvertrag bei Danfoss durchgesetzt
Bessere Abfindungen plus Transfergesellschaft – aber weiterer Jobabbau angekündigt.

Mehr als 1100 Metallerinnen und
Metaller beteiligten sich am 4.
November in Flensburg an Warn-
streiks und zwei Demonstrati-
onszügen.

An diesem Küsten-Aktionstag
der IG Metall, an dem über 40 000
im Norden die Arbeit niederleg-
ten, stand die Produktion bei der
FSG, M. Jürgensen und Danfoss
still. Am Aktionstag beteiligten
sich auch die Metaller von ultra-
troc, Robbe & Berking, Krones
und Horn.

Die Stimmung war aufgeheizt.
Ursache war das erste Arbeitge-
berangebot. Auf der Kundgebung
auf dem Turnerplatz berichteten

Gerd Leu, Florian Mahler, Frank
Döbler, Uwe Nielsen und Jeff
Lohreit für die Jugend von der

überaus hohen Streikbereitschaft
in ihren Betrieben für einen ak-
zeptablen Tarifabschluss. ■

Küsten-Aktionstag in Flensburg: Mehr als 1100 im Warnstreik. Die Streikenden trafen sich zur Kundgebung auf dem Turnerplatz.

Viele Auszubildende waren beim Warnstreikauftakt dabei.

METALL-TARIFRUNDE: MASSIVE WARNSTREIKS IN FLENSBURGER BETRIEBEN

Druck gemacht für einen akzeptablen Abschluss
Immer die gleichen Arbeitgeber-Rituale: Auch in dieser Metall-Tarifrunde machten sie zunächst kein, dann ein völlig unterirdisches

Angebot. Also musste mit Ablauf der Friedenspflicht ab 1. November Druck gemacht werden – natürlich auch in Flensburg.

IMPRESSUM



IG Metall Hamburg

Besenbinderhof 60

20097 Hamburg

Telefon 0 40 – 28 58-5 55

E-Mail: hamburg@igmetall.de

www.hamburg.igmetall.de

Redaktion: Eckard Scholz (ver-

antwortlich), Gudrun Hermer
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GEWINNER

Mitgliederwerbeaktion
Mai bis September 2008
Herzlichen Glückwunsch den

Gewinnern

1. Preis: Erlebnis-Gutschein

im Wert von 1000 Euro

Hanns-Dieter Hieronymus

2. Preis: Reisegutschein im

Wert von 600 Euro

Ilona Pfeiffer

3. Preis: Tankgutschein im

Wert von 500 Euro

Helge Nagel

4. Preis bis 10. Preis:

Gutscheine im Wert von

400 Euro bis 50 Euro

Florian Tegtmeyer, Kathrin

Bendt, Uwe Klencz; Frank Heese,

Bernd Henning, Felizitas Went-

zien, Jens Martens.

NEUE GEWINNE

Aktion bis Februar 2009
Unsere Mitgliederwerbeaktion

geht in die nächste Runde.

Wieder kann jedes Mitglied

mitmachen und gewinnen.

Infos unter:

www.hamburg.igmetall.de

oder in der Verwaltungsstelle,

Gudrun Hermer, Tel: 28 58-5 34

FROHE FEIERTAGE

Der Ortsvorstand und das Team

der IG Metall Hamburg wünscht

allen Mitgliedern und ihren

Familien ein friedliches Weih-

nachtsfest und einen guten

Rutsch ins neue Jahr.

Danke für 40 000 Jahre Mitgliedschaft
Gemeinsame Jubilarfeier von Hamburg und Bergedorf.

»Ein Tarifangebot von 2,1 Pro-
zent mehr Lohn sind Hohn«, rief
der Erste Vorsitzende der IG Me-
tall, Berthold Huber, den Warn-
streikenden in Hamburg St.Pauli
zu. Rund 3000 Arbeitnehmer aus
Hamburger Betrieben versam-
melten sich vor der Werft Blohm
+ Voss und marschierten durch
den Alten Elbtunnel zum Spiel-
budenplatz. Hier wurden sie von

tausenden Beschäftigten der Me-
tall- und Elektroindustrie be-
grüßt. An die Adresse der Arbeit-
geber sagte Huber: »Wir kommen
nicht auf Knien gerutscht, um ei-
ne Handvoll Euro mehr zu erbet-
teln. Wir wollen guten Lohn für
gute Arbeit«. Lautstarke Zustim-
mung kam aus der begeisterten
Menge: »Wir wollen unseren An-
teil, sonst wird gestreikt.« ■

661 Jubilarinnen und Jubilare aus
den Verwaltungsstellen Hamburg
und Bergedorf wurden in diesem
Jahr für ihre langjährige Gewerk-
schaftszugehörigkeit ausgezeich-
net. Die Ehrungen wurden für 40,
50, 60 und sogar 85 Jahre Mit-
gliedschaft ausgesprochen. Auf
der Jubilarfeier, am 31. Oktober

im Bürgerhaus Wilhelmsburg,
dankten Meike Lüdemann, Erste
Bevollmächtigte IG Metall Berge-
dorf und Detef Feye, Zweiter Be-
vollmächtigter IG Metall Ham-
burg, den Jubilaren für ihre Treue
und Solidarität. Festredner Pro-
fessor Heinz Ruhnau, ehemaliger
Bezirksleiter der IG Metall Küste

und Staatssekretär a. D., würdig-
te die Verdienste und das Engage-
ment der Geehrten.

Das Duo »Alma Hoppe« erhei-
terte die Anwesenden mit politi-
schem Kabarett. Und das »Phoe-
nix-Orchester« lockte mit flotten
Klängen viele Jubilare auf die
Tanzfläche.

TARIFRUNDE METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE: AKTIONSTAG AM 4. NOVEMBER IN HAMBURG

Warnstreik auf St. Pauli
Über 10 000 Arbeitnehmer beteiligten sich an Warnstreiks im Großraum Hamburg.

Rund 8000 Metallerinnen und Metaller zeigten Flagge auf dem Spielbudenplatz.
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Adventskaffee der Senioren:
Dienstag, 2. Dezember, 15 Uhr,

»Legienhof« (nur mit Anmel-

dung)

Kfz-Stammtisch:
Mittwoch, 3. Dezember, 19 Uhr,

»Legienhof« (DGB-Haus)

Stadtteilgruppe Diedrichsdorf:
Donnerstag, 11. Dezember, 15

Uhr, Gaststätte »Holstenbräu«,

Insterburger Straße 4

Viel Aufmerksamkeit, zahlreiche
gute Gespräche und etliche Un-
terschriften für die Rentengerech-
tigkeit brachte eine Aktion von äl-
teren und jüngeren Mitgliedern
der IG Metall am 18. Oktober in
Kiel.

Zu dieser und weiteren Aktio-
nen in Neumünster und Rends-
burg hatten die IG Metall-
Arbeitskreise der Senioren auf-
gerufen. Motto »Gemeinsam sind
wir stark: Für Jung – für Alt – für
Alle«.

Gelungene Aktion für Solidarität der Generationen
IG Metall-Arbeitskreis Senioren: »Gemeinsam sind wir stark: Für Jung – für Alt – für Alle«

Vereinbarung mit einigen Highlights bei Caterpillar
Mehr Geld und bessere Perspektiven für Stammbelegschaft, Leiharbeit und Auszubildende erzielt

Bei GKN Driveline ging es sofort
um Mitternacht los. Zum Warn-
streikauftakt legte die Nachtschicht
die Arbeit nieder, unterstützt von
Kolleginnen und Kollegen aus an-

deren Schichten »Wir wehren uns«,
hieß es auf ihren Transparenten.
Mehr als 3000 Metallerinnen und
Metaller aus 14 Betrieben beteilig-
ten sich am Küsten-Aktionstag in

Kiel an Warnstreiks und Demons-
trationen. An diesem 4. November
hatte die Belegschaft der Firma Sa-
gem-Orga in Flintbek seine Warn-
streikpremiere. ■

Mit der Arbeitszeit-Flexibilisie-
rung verlängert sich bei Caterpil-
lar Kiel auch die Beschäftigungs-
sicherung um fünf Jahre. Für die
1000 Beschäftigten und 350 Leih-
arbeitnehmer erreichten Be-
triebsrat und IG Metall aber noch
einiges mehr.

Die Quote der Leiharbeitnehmer
wird in drei Stufen auf 20 Prozent
begrenzt, und sie erhalten nach
sechs Monaten 150 Euro mehr im
Monat, nach zwölf Monaten 225
Euro.

Das Weihnachtsgeld 2008 er-
höht sich um 20 und 2009 um 10

Prozent eines Monatsentgelts.
Ausgezahlt wird ein Sonderbo-
nus, der im Schnitt 900 Euro aus-
macht. Die Auszubildenden der
MTG erhalten Tarifvergütung
und werden nach erfolgreicher
Zwischenprüfung von Caterpillar
übernommen.

Warnstreikauftakt am 1. November um 0 Uhr bei GKN Driveline. Küsten-Aktionstag am 4. November in Kiel: Mehr als 3000 im Warnstreik.

Aktion am 18. Oktober: Viele Unterschriften für die Rentengerechtigkeit.

METALL-TARIFRUNDE: MASSIVE WARNSTREIKS IN KIELER BETRIEBEN

Druck gemacht für einen akzeptablen Abschluss
Immer die gleichen Arbeitgeber-Rituale: Auch in dieser Metall-Tarifrunde machten sie zunächst kein, dann ein völlig unterirdisches

Angebot. Also musste mit Ablauf der Friedenspflicht ab 1. November Druck gemacht werden – natürlich auch in Kiel.
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FROHES FEST

Das Team der Verwaltungsstelle

wünscht allen Kolleginnen und

Kollegen ein besinnliches Weih-

nachtsfest, erholsame Feiertage

sowie Glück und Gesundheit für

2009.

Am 7. November war es nun auch
für die Lübecker Jubilare soweit.
Der Erste Bevollmächtigte Tho-
mas Rickers eröffnete die Jubilar-
ehrung und zog in kurzen Worten
ein Resümee der vergangenen
Jahre.

Festredner Uwe Polkaehn,
DGB-Regionsvorsitzender von
Schleswig-Holstein Ost, würdigte
anschließend die lange IG Metall-
Treue der Jubilare.

Bei den 60-jährigen Jubilaren

kannten fast alle einen: Günter
Stut. Er war viele Jahre als Sekre-
tär in unserer Verwaltungsstelle
tätig und unter den 40-Jährigen
ist unser Sekretär Reinhard Mi-
chalk der »Promi«.

Dank und Anerkennung gilt
auch den Kolleginnen und Kolle-
gen, die nicht an den Jubilarfeiern
teilnehmen konnten. Ihnen über-
mitteln wir auf diesem Wege
nochmals unsere herzlichsten
Glückwünsche.

Feierstunde in Lübeck für 166 Jubilare
166 Jubilare waren am 7. November geladen

21. Oktober – Mindestlohntruck in Wismar
Kampagne »Gleiche Arbeit – Gleiches Geld« geht weiter.

Die Lübecker Metallerinnen und Metaller demonstrieren in der Innenstadt.

Warnstreik auch bei Aker in Wismar.
Die Baader Betriebsräte machen
ihre Forderung deutlich. Mit dabei – die Beschäftigten von OTIS.

21. Oktober – Leihtruck auf dem Wismarer Marktplatz.Die Promis unter den Jubilaren …

Wismars Bürgermeisterin

DIE ZEICHEN STANDEN AUF STURM. WARNSTREIKS: DER DRUCK HAT SICH GELOHNT

Danke für Euren Einsatz
Allen, die dabei waren und für die Tarifforderung gekämpft haben und auf die Straße gegangen sind,

sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön. Ohne Euch wäre dies nicht möglich gewesen.
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Kfz-Stammtisch: Mittwoch, 2.

Dezember, 19 Uhr, »Legienhof«

(DGB-Haus Kiel)

Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 9. Dezember, 19 Uhr,

Vereinsheim Turnerschaft

Stützpunkt Wahlstedt: Diens-

tag, 16. Dezember, 19 Uhr,

»Sportlertreff« Wahlstedt

Senioren-Weihnachtsfeier:
Mittwoch, 17. Dezember, 15 Uhr,

»Kiek In«, Gartenstraße 32 (nur

mit Anmeldung)

Senioren-Stammtisch: Don-

nerstag, 18. Dezember, 14.30

Uhr, DGB-Haus

IN KÜRZE

Vereinbarung
bei Caterpillar
Bei Caterpillar in Kiel wird die

Leiharbeitnehmerquote in Stu-

fen auf 20 Prozent der Beleg-

schaft begrenzt. Leiharbeitneh-

mer erhalten künftig nach sechs

Monaten Beschäftigung rund

150 Euro, nach zwölf Monaten

225 Euro mehr. In Wahlstedt

sind Pelz, Pely-Tex und Pely-

Plastic zu Verhandlungen über

Leiharbeit aufgefordert worden.

Solidarität der Generationen
Gelungene Aktion des IG Metall-Arbeitskreises Senioren

Zum Warnstreikauftakt wurde
am 4. November bei Grundfos die
Arbeit niedergelegt. Rund 150 Be-
schäftigte der Früh- und Spät-
schicht nahmen an der Kund-
gebung in Wahlstedt teil.

An diesem Küsten-Aktionstag
der IG Metall, an dem über 40 000
im Norden die Arbeit niederleg-
ten, gab es in Neumünster Warn-
streiks bei Sauer Danfoss, GE und
NordAlu.

Ihren Unmut über das Arbeitge-
berangebot machten die Neu-
münsteraner Metallerinnen und
Metaller mit einem Autokorso
quer durch die Innenstadt öffent-
lich.

Mit 70 Fahrzeugen startete der
Autokorso bei Sauer Danfoss.
Von dort aus ging es bis zur
Kundgebung vor GE am Berliner
Platz. In beiden Betrieben stand
die Produktion still. ■

Viel Aufmerksamkeit, zahlreiche
gute Gespräche und etliche Un-
terschriften für die Rentengerech-
tigkeit brachte eine Aktion von äl-
teren und jüngeren Mitgliedern
der IG Metall am 25. Oktober in
Neumünster auf dem Großflek-
ken.

Zu dieser und weiteren Aktionen
zur Rentensituation, Altersarmut
und Rentengerechtigkeit in Kiel
und Rendsburg hatten die IG Me-
tall-Seniorenarbeitskreise aufge-
rufen. Motto »Gemeinsam sind
wir stark: Für Jung – für Alt – für
Alle«.

Küsten-Aktionstag: Warnstreikauftakt am 4. November in Neumünster. Autokorso plus Fahrräder: Protestfahrt von Sauer Danfoss bis GE.

Erregte große Aufmerksamkeit: Die gemeinsame Aktion am 25. Oktober.

METALL-TARIFRUNDE: MASSIVE WARNSTREIKS IN NEUMÜNSTERANER BETRIEBEN

Druck gemacht für einen akzeptablen Abschluss
Immer die gleichen Arbeitgeber-Rituale: Auch in dieser Metall-Tarifrunde machten sie zunächst kein, dann ein völlig unterirdisches Ange-

bot. Also musste mit Ablauf der Friedenspflicht ab 1. November Druck gemacht werden – natürlich auch in Neumünster.
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Etwa 70 Beschäftigte,überwiegend
Frauen, droht der Arbeitsplatzver-
lust bei Mikrotechnik. Die Firma
bearbeitet Schalter für die Auto-
mobilindustrie. Grund ist die ins-
geheim seit langem geplante Teil-
betriebsschließung und nicht die
Finanzkrise.Die Arbeit soll bis En-
de 2009 komplett nach Ungarn
verlagert werden. Der Betriebsrat
und die IG Metall fordern einen

Arbeitsplatzerhalt, angemessene
Abfindungen und eine Transferge-
sellschaft für die meist gering qua-
lifizierten Arbeitnehmerinnen.
Die Geschäftsführung will sich der
sozialen Verantwortung entziehen
und die Beschäftigen für ihre jah-
relange Arbeit allenfalls nur gering
entschädigen. Sollte keine Eini-
gung erzielt werden,droht ein mo-
natelanger Streit.

Protest der Beschäftigten
Arbeitsplätze bei Saia Burgess Mikrotechnik in Oldenburg sind in Gefahr.

Am 24. Oktober machte der Leih-
arbeitertruck unter dem Motto
»Gleiche Arbeit – Gleiches Geld«
für mehr Gerechtigkeit – Station
auf dem Oldenburger Julius-Mo-
sen-Platz. Die Aktion war ein öf-
fentlicher Höhepunkt und ergänzt
die vielfältigen betrieblichen Ak-

tionen gegen den Missbrauch der
Leiharbeit. Der Leiharbeitskreis
und viele Betriebsräte bereiteten
die Aktion vor. Trotz Sturmtiefs
Wilhelmine war die Stimmung
gut. Viele Leiharbeitnehmer nutz-
ten die Gelegenheit zu einem per-
sönlichen Gespräch.

Leiharbeitertruck in Oldenburg
Der Missbrauch der Leiharbeiter muss gestoppt werden.

Da es am 4.November immer noch
kein verhandlungswürdiges Ange-
bot der Arbeitgeber gab, wurden
die Kolleginnen und Kollegen der
Metall- und Elektroindustrie zum
Warnstreik aufgerufen. Auch eini-
ge Betriebe mit Haustarifen betei-
ligten sich.Für den Bereich derVer-
waltungsstellen Oldenburg und
Wilhelmshaven gab es eine Kund-
gebung in Rastede,an der sich 1000
Kolleginnen und Kollegen beteilig-
ten.

Die Verwaltungsstelle Weser-
marsch lud zu zwei Kundgebungen
ein, die zeitgleich in Nordenham

und Lemwerder waren. Auf den
Marktplätzen in Nordenham-
Einswarden protestierten etwa

1200 und in Lemwerder 700 Kolle-
ginnen und Kollegen. ■

TARIFRUNDE 2008

Küstenaktionstag 4. November 2008
Kundgebungen in Rastede, Nordenham und Lemwerder mit fast 3000 Beteiligten machten Druck für 8 Prozent.
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2. Dezember, 12 bis 16 Uhr
Ortsvorstand (Einladung folgt)

4. Dezember, 18 Uhr
Abschlussfeier Werbekampagne

mit Verlosung der Preise im

Gewerkschaftshaus Rendsburg

6. Dezember, 15 Uhr
Adventsfeier der Senioren

in Rendsburg. Anmeldung

unbedingt erforderlich

9. Dezember, 18.30 Uhr
Delegiertenversammlung

(Einladung folgt)

9. Dezember, 17 bis 19 Uhr
Nebenstelle Husum

Rechtssprechstunde im

Handwerkerhaus in Husum

9. Dezember, 19 Uhr
Nebenstelle Husum

Mitgliederversammlung im

Handwerkerhaus in Husum

Werft gerettet, Arbeitsplätze sicher
Ende des Jahres endet der Sanierungstarifvertrag für die Lürssen Krögerwerft.

Die gut besuchte Informations-
veranstaltung der IG Metall
machte deutlich, dass die Beleg-
schaft von Punker skeptisch ist.
Anfang September wurde be-
kannt, dass die »Heuschrecke«
Quadriga Capital den Marktfüh-
rer für die Entwicklung und Pro-
duktion von Ventilatorrädern
mehrheitlich übernommen hat.

»Keiner glaubt der Unterneh-
mensspitze mehr,« sagt die Be-
triebsratsvorsitzende Regina
Müller, »dass alles gut wird«. We-
der die Geschäftsleitung noch die
neuen Eigentümer haben sich
bisher über die Zukunftspläne ge-
äußert.

Ähnlich sieht es beim Nach-
barn Sauer & Sohn aus. Seitdem

Firmeninhaber Michael Lüke die
bisherigen Geschäftsführer gefeu-
ert hat und nun selbst den Betrieb
leitet, scheinen Kündigungen und
grundlegende Restrukturierungs-
maßnahmen bevorzustehen.

Personalchefin Astrid Besse
bezeichnete Prduktionsverlage-
rungen in der »Eckernförder Zei-
tung« zwar als »reine Spekulati-
on«, aber inzwischen ist der
Betriebsrat zu einem ersten Ge-
spräch über eine Betriebsände-
rung eingeladen.

Bei Redaktionsschluss stellte
sich die Planung des Sauer-Eigen-
tümers grob dar: Abbau aller 80
Leiharbeiter, Verlagerung der
Langwaffenproduktion und Per-
sonalabbau im Angestelltenbe-
reich. Konkrete Antworten hat
der Betriebsrat bislang nicht er-
halten. Sollten die Pläne Wirk-
lichkeit werden, rechnet die IG
Metall mit mindestens 100 Kün-
digungen. ■

Vor drei Jahren stand die Lürssen
Krögerwerft knapp vor dem Kol-
laps: eine unfähige Geschäftslei-
tung und tatenlose Eigentümer
hatten für Millionenverluste ge-
sorgt.Durch einen Kraftakt gelang

es, die Werft wieder flott zu ma-
chen. Die Eigentümer-Familie, die
neue Geschäftsleitung,Belegschaft
und IG Metall hatten sich auf ein
Maßnahmenpaket zur Rettung
der Werft verständigt – fixiert in
einem Sanierungstarifvertrag.

Inzwischen ist klar: Die Rosskur
hat sich gelohnt. Die Krögerwerft
steht gut und solide da, die Auf-
tragsbücher sind voll, die Arbeits-
abläufe haben sich verbessert.Und
außer rund 60 Neueinstellungen
wurde auch noch der neue Era-Ta-
rifvertrag eingeführt.

Der befristete Sanierungstarif-
vertrag bedeutete für die Beleg-
schaft eine unbezahlte Wochenar-
beitszeit von drei Stunden und
weitere »Abbuchungen« von den
Arbeitszeitkonten. Ab 1. Januar
gilt nun wieder die normale tarif-

liche Arbeitszeit von 35 Stunden in
der Woche.

Das Beispiel Krögerwerft zeigt
zweierlei, sagt der IG Metall-Be-
vollmächtigte Kai Petersen: In
schwierigen Situationen sei es
nicht damit getan, dass eine Beleg-
schaft Verschlechterungen akzep-
tiere, sondern ein vernünftiger
Sanierungsvertrag müsse einge-
halten und »begleitet« werden.

Zur Zeit verhandeln Geschäfts-
leitung, Betriebsrat und IG Metall
darüber, wie die bis 2012 prall ge-
füllten Auftragsbücher bei verrin-
gerter tariflicher Arbeitszeit ter-
mingerecht abgearbeitet werden
können.

»Im Vergleich zu den Verhand-
lungen vor drei Jahren ist das
eine Pippi-Aufgabe,« meint Kai
Petersen.

Einig gegen Arbeitgeber-Miniangebot: 700 Kolleginnen und Kollegen aus
Rendsburg und Umgebung, Nortorf, Eckernförde und Tönning beteiligten sich
am Warnstreik am 4. November.

WAS WIRD AUS PUNKER UND SAUER?

Eckernförder Verunsicherung
In den Belegschaften der beiden großen Eckernförder Metallbetriebe geht die Unsicherheit um: Bei

Punker ist unklar, was der Finanzinvestor Quadriga Capital vorhat. Bei Sauer & Sohn verdichten sich

die Anzeichen, daß eine Massenentlassung geplant ist.

Wir wünschen allen Mitgliedern und ihren Familien erholsame

Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr.

Wie die meisten Metallerin-

nen und Metaller machen

wir auch Weihnachtsurlaub.

Deshalb ist das IG Metall-

Büro in Rendsburg vom 22.

Dezember bis zum 2. Januar

geschlossen. Ab 5. Januar

sind wir wieder mit vollem

Elan da.

FROHE WEIHNACHTEN
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WEIHNACHTSGRUSS

Wir wünschen allen

Kolleginnen und Kol-

legen ein frohes und

besinnliches Weih-

nachtsfest und ein

gesundes neues Jahr.

Leiharbeiter sind heute mehr
denn je gefragt. Sie sind fachlich
versiert, motiviert und machen
ihren Job gut. Und trotzdem
verdienen sie 20 bis 40 Prozent
weniger als ihre festangestellten
Kollegen.

»Wir müssen eine Zwei-Klas-
sen- Gesellschaft in den Betrieben
verhindern,« sagt Uwe Schlupp,
Betriebsratsmitglied der Volks-
werft und auch verantwortlich
für die Leiharbeiter. Auf der
Volkswerft sind rund 350 Leihar-
beiter aus über 40 Leiharbeitsfir-
men tätig.

Wir hatten alle Leiharbeiter
eingeladen, sich am Truck über
ihre Rechte zu informieren. Ein
sachkundiges Beratungsteam, be-
stehend aus Rechtsanwältin Gesi-
ne Gädte, Vertrauensleute, Be-

triebsratsmitglieder der VW und
Gewerkschaftssekretäre führten
viele Gespräche mit den Leihar-
beitern. Es ging um arbeitsrecht-
liche und auch betriebliche Pro-
bleme. Nicht alles konnte vor

Ort geklärt werden, aber der Kol-
lege Uwe Schlupp und auch die
IG Metall-Verwaltungsstelle sind
weiterhin für die Leiharbeiter da
und freuen sich über ihren Be-
such.

Hinweis
Die Verwaltungsstellen

sind vom 24. Dezember bis

3. Januar geschlossen.

Mit 300 Pferdestärken für gleiche Bezahlung
Leiharbeitertruck »Gleiche Arbeit – Gleiches Geld« stoppte am 23. Oktober vor der Volkswerft in Stralsund.

Am 17. Oktober in Wolgast,
am18. Oktober in Stralsund und
am 7. November in Neubranden-
burg waren wieder die traditio-
nellen Jubilarehrungen. In die-
sem Jahr wurden für 25-jährige
Mitgliedschaft 10 Kolleginnen
und 33 Kollegen, für 40-jährige
Mitgliedschaft 25 Kolleginnen
und 84 Kollegen, für 50-jährige
Mitgliedschaft 28 Kolleginnen
und 89 Kollegen und für 60-jäh-
rige Mitgliedschaft 4 Kolleginnen
und 30 Kollegen ausgezeichnet.

Nach der persönlichen Begrü-
ßung der Jubilare und ihrer Part-
ner durch den Ersten Bevollmäch-
tigten Jan Bloempott ließ er in sei-
nen Festreden die Ereignisse der
Eintrittsjahre 1983,1958 und 1948
Revue passieren. In diesen Jahren
wurden auch die Volkswerft in
Stralsund und die Peene Werft in
Wolgast gegründet sowie in Greifs-
wald die Berufsschule eingeweiht.

Er bedankte sich bei allen Jubi-
laren für ihre langjährige Treue

zur IG Metall, denn sie haben mit
ihrem Eintritt die Grundlagen für
unsere heutigen Erfolge gelegt.
Ohne die Gewerkschaften und ih-
re Mitglieder sehe die Arbeitswelt
heute anders aus.

Bei vielen Jubilaren wurden
wieder Erinnerungen wach und
nach einem guten Essen gab es
noch viele interessante Gespräche
mit den anwesenden Mitgliedern
des Ortsvorstandes, Betriebsräten
und Vertrauensleuten über die
heutige Situation in den Betrie-
ben, besonders auch in den Werf-
ten.

In Stralsund wurde wieder flei-
ßig das Tanzbein geschwungen.
Allen Jubilaren sei an dieser Stel-
le nochmals herzlich gedankt für
ihre Treue, verbunden mit dem
Wunsch, dass wir sie in 10 oder 15
Jahren wieder auszeichnen kön-
nen. Die Jubilare, die nicht teil-
nehmen konnten, erhalten ihre
Präsente in den nächsten Tagen
zugeschickt oder übergeben. ■

Geehrt: 50-jährige Jubilare in Neubrandenburg.

Unsere 50-jährigen in Stralsund.

Mitglieder des Ortsvorstands mit den 60-jährigen Jubilaren in Wolgast.

Viele Leiharbeiter wurden über ihre Rechte aufgeklärt.

JUBILAREHRUNGEN 2008

Ein Leben mit der IG Metall
Ein herzliches Dankeschön für die jahrelange Treue konnten unsere Verwaltungsstellen in diesem Jahr insgesamt

299 Jubilaren aussprechen, das sind 13 085 Mitgliedsjahre.

IMPRESSUM



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 90
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.03125
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.03125
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.01667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF004d00f60067006c0069006300680073007400200067006500720069006e006700650020004400610074006500690067007200f600df006500200062006500690020006700750074006500720020005100750061006c0069007400e40074>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


